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Schöne Ferien!  
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Liebe Mitterkirchnerinnen, liebe Mitterkirchner! 
 
Der Sommer steht vor der T¿r und mit ihm zahlreiche Mºglichkei-

ten, unsere schºne Gemeinde zu genieÇen. Im Keltendorf hat die 

neue Saison begonnen ï es ist tªglich geºffnet und voller spannen-

der Programmpunkte f¿r GroÇ und Klein. Ob bei der beliebten Kel-

tenmatura, bei Workshops, kulinarischen Entdeckungen oder im 

Rahmen der "Langen Nacht der Museen" ï ein Besuch lohnt sich 

allemal. Besonders empfehlenswert ist die Themenwoche 

ĂPrunkwagen und Hirsebreiñ von 24. bis 30. Juli 2025, bei den Ex-

pertinnen und Experten der Archªotechnik faszinierende Einblicke 

in das Leben der Eisenzeit bieten. 

Ein groÇes Dankeschºn geht an das engagierte Tria Team des KELTENMAN, der am 31. Mai 

2025 bereits zum dritten Mal erfolgreich am Badesee Mitterkirchen stattfand. Bei bester Stim-

mung und strahlendem Wetter wurden die Athletinnen und Athleten begeistert angefeuert. Erst-

malig wurde heuer der Titel ĂMitterkirchnerIn of the Yearñ vergeben ï herzliche Gratulation an Eli-

sabeth Kranzl und Harald Mayrhofer zu dieser besonderen Auszeichnung! 

 

Auch der Badesee lªdt mit zahlreichen Attraktionen wie dem Wassertrampolin, Stand-Up-Paddel, 

Tretboot, Beachvolleyballplatz und einem groÇen Kinderspielplatz zum Verweilen ein. Jahreskar-

ten sind direkt an der Badeseekasse erhªltlich ï ideal f¿r entspannte Stunden bei hervorragender 

Wasserqualitªt. 

 

Ein herzliches Dankeschºn an das Team der Gesunden Gemeinde mit der neuen Leiterin Anita 

Bachl, das mit viel Einsatz wieder ein buntes Ferienprogramm zusammengestellt hat. 

 

Ich w¿nsche Ihnen allen eine erholsame Urlaubszeit, viele schºne gemeinsame Momente mit Fa-

milie und Freunden, sowie den Kindern viel Freude beim Spielesommer und beim Ferienpro-

gramm. 

 

Euer B¿rgermeister  

 

5ƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ  

DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ  

ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊΦ  

Lƴ ŘŜƴ {ƻƳƳŜǊƳƻƴŀǘŜƴ Wǳƭƛ ǳƴŘ 

!ǳƎǳǎǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƪŜƛƴŜ ½ŜƛǘǳƴƎΗ 
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Bei uns hat sich einiges verªndert am Gemeindeamt. Unser Team hat Zuwachs bekommen und 

ein paar Mitarbeiter haben uns verlassen. Seit 10. Mªrz 2025 verstªrken uns die beiden Teilzeit-

krªfte Lisa Maria Ortmayr und seit 31. Mªrz 2025 Maria Steurer in der Gemeindeverwaltung. Wir 

heiÇen die Beiden sehr herzlich willkommen. Unsere langjªhrige Mitarbeiterin Lisa Sommer ver-

lªsst die Gemeinde auf eigenen Wunsch und wird sich beruflich verªndern.  

 

Ebenfalls neu im Team ist Pinar Terkesli, die seit 10. Mªrz 2025 in unserer Buchhaltung tªtig ist. 

Sie tritt die Nachfolge von Bernhard Th¿rridl an, der die Gemeinde Mitterkirchen auf eigenen 

Wunsch verlªsst, um in Zukunft als Amtsleiter in der Gemeinde Schwertberg zu arbeiten. 

Seit 03. Mªrz 2025 verstªrkt Jonathan Messerer das 

Team der Gemeinde Mitterkirchen. Er ¿bernimmt die 

Aufgaben von Simon M¿hlbachler als Schulwart der 

Volksschule, sowie die Verantwortung als Gebªudema-

nager. Wir heiÇen Jonathan herzlich willkommen und 

w¿nschen ihm viel Freude und Erfolg bei seiner neuen 

Tªtigkeit! 

 

Wir freuen uns, Lisa Maria Ortmayr, Maria Steurer,  

Pinar Terkesli und Jonathan Messerer in unserem Team 

zu begr¿Çen, und w¿nschen ihnen viel Freude und  

Erfolg bei ihren neuen Aufgaben! 

 

Gleichzeitig verabschieden wir Lisa Sommer, Bernhard 

Th¿rridl und Simon M¿hlbachler und danken ihnen f¿r 

ihr Engagement und ihre wertvolle Arbeit in den vergan-

genen Jahren. Wir w¿nschen euch allen f¿r eure  

berufliche Zukunft alles Gute! 

BGM Herbert Froschauer und Lisa Maria Ortmayr  BGM Herbert Froschauer und Maria SteurerBGM Herbert Froschauer und Pinar Terkesli  

BGM Herbert Froschauer und Jonathan Messerer 
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80. Geburtstag Herbert Schwarz (Haid) 80. Geburtstag Heinrich Lettner (Mitterkirchen) 

90. Geburtstag  

Maria Theresia Froschauer (Langacker) 

B¿rgermeister Herbert Froschauer besuchte  

gemeinsam mit Vertretern des Gemeinderates 

die Jubilarinnen und Jubilare und gratulierte ganz 

herzlich zu den Feierlichkeiten. 

Goldene Hochzeit 

Herta und Johann Pleimer (Hörstorf) 

Goldene Hochzeit  

Rosina und Karl Lettner (Hörstorf) 

Herzlichen Glückwunsch!  
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Am 25. Mai 2025 wurde die 2. Krabbelstubengruppe im Rahmen eines Familiengottesdienstes 

feierlich durch Pauline Frºschl gesegnet. Vor vier Jahren wurde in den Rªumlichkeiten der Sau-

na im Turnhallengebªude die 1. Krabbelstubengruppe geplant, umgebaut und im September 

2021 in Betrieb genommen. Aufgrund des steigenden Bedarfs an Betreuungsplªtzen f¿r unsere 

J¿ngsten in der Gemeinde war es nun notwendig die 2. Krabbelstubengruppe im ehemaligen 

Turnsaal, dann Kindergartengruppenraum und spªter Werkraum der Volksschule einzubauen. 

2024 wurde der einstimmige Gemeinderatsbeschluss gefasst, mit der Planung wurde der ehema-

lige Mitterkirchner, Architekt Dipl.-Ing. Gerald Anton Steiner, beauftragt. Die Finanzierung von 

den rund ú 330.000,00 wurde mit Bund und Land abgeklªrt, alle Genehmigungen eingeholt und 

Anfang November 2024 gemeinsam mit Firmen aus der Region der Umbau begonnen. Unser ge-

meinsames Ziel f¿r die Fertigstellung war Ostern 2025 und durch die sehr gute Zusammenarbeit 

der Planer, der Firmen, des Kindergartenteams, der Pfarre, der Schulleitung und unseren Ge-

meindemitarbeitern konnten wir dieses Ziel erreichen. Mein herzlicher Dank gilt allen, die an der 

Umsetzung dieses Projektes beteiligt waren.  

Ich w¿nsche allen, dass die Rªumlichkeiten der Krabbelstube, des Kindergartens und der Volk-

schule weiterhin Orte sein werden, in denen Bildung vermittelt wird, Freundschaften gekn¿pft 

werden, gelacht wird, Freude herrscht und wo Zukunft gestaltet wird.  

Seitens der Marktge-

meinde Mitterkirchen 

mºchten wir uns sehr 

herzlich bei unserer 

Vizeb¿rgermeisterin 

und Obfrau des Famili-

enausschusses f¿r ihr 

Engagement bei der 

Umsetzung des Projek-

tes bedanken. Ebenso 

gilt unser Dank Amts-

leiter G¿nther Schatz, 

der gemeinsam mit  

Martina Kranzl f¿r eine 

reibungslose Abwick-

lung des Krabbelstu-

beneinbaues sorgte.  
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In Oberºsterreich gibt es laut O¥ Bauordnung Ä 30, klare Regelungen, 
welche Gebªude auf einer Flªche mit Gr¿nlandwidmung errichtet wer-
den d¿rfen. 
In letzter Zeit wurden leider immer wieder Container, Gartenh¿tten, Glas-
hªuser und ªhnliche Bauwerke im Gr¿nland ohne Bewilligung errichtet bzw. 
aufgestellt. Um dem entgegenzuwirken, wird die Oº Landesregierung k¿nf-
tig mit ¦berfl¿gen ¿berpr¿fen, ob und wo solche Bauwerke illegal errichtet 
wurden. Auch die Gemeinde ist dazu verpflichtet, solche Fªlle zu pr¿fen und 
bei VerstºÇen entsprechend zu handeln. 
 
Wir bitten alle Gemeindeb¿rgerinnen und -b¿rger, sich vorab am Gemeinde-
amt zu erkundigen, ob eine Errichtung solcher Gebªude ¿berhaupt mºglich 
ist. 
 
Vielen Dank f¿r Ihr Verstªndnis und Ihre Unterst¿tzung! 

 

 

 

Mittwoch, 16. Juli 2025 

Abgabetermin:  

09. Juli 2025 
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In letzter Zeit haben uns am Gemeindeamt mehrfach Beschwerden erreicht, wonach es in  
Mitterkirchen - Hºrstorf immer wieder zu Drohnenfl¿gen ¿ber Wohngebieten kommt.  
 
Laut dem Luftfahrtgesetz und der ºsterreichischen Luftfahrtbehºrde Austro Control ist f¿r das 
Fliegen von Drohnen mit einem Gewicht von mehr als 250 Gramm nicht nur ein Drohnenf¿hrer-
schein erforderlich, sondern auch eine Pilotenregistrierung. Diese Registrierung muss mit ei-
ner eindeutigen Piloten-Nummer am Flugmodell angebracht werden. Nur Drohnenpiloten, die 
sich an diese Vorschriften halten, d¿rfen ihre Drohnen in der Luft bewegen. 
 

Ein weiterer, besonders umstrittener Punkt: Das ¦berfliegen von bewohntem Gebiet ist ï mit 
Ausnahme einer Sondergenehmigung ï grundsªtzlich verboten. In der Vergangenheit kam es 
jedoch immer wieder zu Vorfªllen, bei denen Drohnen in direkter Nªhe zu Hªusern, Pools und 
Gªrten flogen.  
 

Es wird davon ausgegangen, dass es sich um private, unerlaubte Drohnenfl¿ge handelt, da Be-
sitzer eines Drohnenf¿hrerscheins wissen wo geflogen werden darf und diesen Personen die 
Gesetzeslage klar ist. Fl¿ge ¿ber bewohntes Gebiet ohne spezielle Genehmigung stellen eine 
klare Gesetzesverletzung dar.  
 

Sollten derartige Drohnenfl¿ge nicht eingestellt werden, sehen sich die Anrainer gezwungen,  
Anzeige bei der Austro Control zu erstatten.  
 

Weitere Informationen zum Thema finden Interessierte auf den Webseiten von  

Austro Control (https://www.austrocontrol.at/drohnen) und  

Dronespace (https://www.dronespace.at/). 

https://www.austrocontrol.at/drohnen
https://www.dronespace.at/
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Am 1. Februar 1982 trat Christine Viertlmayr als Karenzvertretung in den Dienst der Marktge-

meinde Mitterkirchen ein. Nach den Karenzzeiten ihrer Kinder wurde sie 1991 als Vertragsbe-

dienstete am Gemeindeamt aufgenommen. Ende 2020 trat sie ihren wohlverdienten Ruhestand 

an. In ihrer Zeit am Gemeindeamt war Christine in vielen verschiedenen Aufgabenbereichen tª-

tig. Die Schriftf¿hrung in diversen Aussch¿ssen, das Impfwesen, sªmtliche Wahlen und Volks-

begehren, die Feuerbeschau, der Badeseebetrieb sowie die Raumordnung und das Gebªudeï 

und Wohnungsregister gehºrten viele Jahre zu ihren Aufgaben.  

Ihr Pflichtbewusstsein, ihre Fachkompetenz und ihre Genauigkeit haben sie ausgezeichnet. Sie 

f¿hrte das Bauamt mit Bravour und stets mit dem MaÇstab zur Einhaltung des Gesetzes.  

Ihr Engagement und ihre Menschlichkeit zeichnete sie nicht nur als Personalvertreterin aus, sie 

war auch mit ihrer hilfsbereiten, humorvollen und warmherzigen Art eine liebenswerte, stets gern 

gesehene und von allen geschªtzte Kollegin.  

Ihre Leidenschaft galt auch der UNION Mitterkirchen wo sie Jahrzehnte lang im Vorstand als 

Schriftf¿hrerin tªtig war. Sie war aber auch in vielen anderen Bereichen eine groÇe St¿tze im 

Verein und stets zur Stelle wenn irgendwo Hilfe benºtigt wurde. Daf¿r geb¿hrt ihr auch seitens 

der UNION groÇer Dank und Anerkennung.  

Unser tiefes Mitgef¿hl gilt ihrer Familie, ihren Angehºrigen und allen die ihr nahe standen.  

 

In dankbarer Erinnerung  

Die Marktgemeinde Mitterkirchen 

 

 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von  

 

Christine Viertlmayr,  

Mitarbeiterin a.D. im Bauamt  

der Marktgemeinde Mitterkirchen 

 

die am 30. Mai 2025 im Alter  

von 65 Jahren verstorben ist.  
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Erforderliche Daten: 

 

¶ Name, Geburtsdatum und Hauptwohnsitz des Hundehalters  

(Hundehalter muss mindestens 16 Jahre sein) 

¶ Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes 

 Name und Hauptwohnsitz des Vorbesitzers 
 

 Beizulegende Unterlagen: 

 

¶ Registrierungsbestªtigung aus der Heimtierdatenbank (kann innerhalb von zwei Monaten 

nachgereicht werden); 

¶ Die allgemeine O¥. Sachkundeausbildung ist vom k¿nftigen Hundehalter vor Anschaffung 

eines Hundes zu absolvieren und bei der Anmeldung am Gemeindeamt vorzuweisen.  

¶ Haftpflichtversicherungsnachweis (Polizze oder Bestªtigung der Versicherung) f¿r den 

Hund mit einer Mindestdeckungssumme von 725.000 Euro.  ( nderungen oder Wechsel der 

Versicherung sind innerhalb von vier Wochen ebenfalls zu melden); 

¶ Tierarztbestªtigung ¿ber GrºÇe und Gewicht des Hundes (nicht vor dem 12. Lebensmonat 

des Hundes, ist spªtestens zwei Monate nach dem 12. Lebensmonat vorzulegen, wenn 

dies nicht bereits vorher zweifelsfrei bestªtigt werden kann); 

¶ Bei groÇen Hunden (mindestens 40 cm Widerristhºhe oder 20 kg Gewicht) oder speziellen 
Rassen ist eine Bestªtigung ¿ber die positiv absolvierte Alltagstauglichkeitspr¿fung bis zum 
spªtestens  18. Lebensmonat vorzulegen. Bei ªlteren Hunden (¿ber 12 Lebensmonate) in-
nerhalb von sechs Monaten nach der Anmeldung (nicht erforderlich f¿r Hunde ¿ber acht 
Jahren). 

 Hinweis: Wird die Bestªtigung nicht fristgerecht vorgelegt, muss der Hund an ºffentlichen 
 Orten mit Leine und Maulkorb gef¿hrt werden. Bei nicht fristgerecht bestandener Alltags-
 tauglichkeitspr¿fung gilt der Hund als auffªllig, mit den damit verbunden Folgewirkungen. 

 

Spezielle Rassen: 

Die Bestimmungen f¿r groÇe Hunde gelten auch f¿r Hunde spezieller Rassen und deren Kreu-

zungen untereinander. Dazu zªhlen Bullterrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bull-

terrier, Dogo Argentino, American Pit Bull Terrier und Tosa Inu. Bei Zweifeln ¿ber die Rasse ist 

ein Sachverstªndigengutachten vorzulegen. 

Personen die sich einen ¿ber zwºlf Wochen alten Hund nach 

Hause holen, sind laut O¥ Hundehaltegesetz (O¥. HHG 2024), 

Abschnitt 1, Ä 2 verpflichtet diesen beim Wohnsitzgemeindeamt 

binnen 5 Werktagen persºnlich anzumelden.  

Alle Infos zum Thema Hundehaltung in O¥ und was es alles zu beachten gilt, finden Sie auf der 

Homepage des Landes O¥ unter  https://hundehaltung-ooe.at/. 

TERMIN: Sachkundenachweis Prªsenzveranstaltung am 16. und 23. Juli 2025,  

jeweils um 18.30 Uhr in der Hundeschule Perg  

Anmeldung unter: info@hundeschuleperg.at oder unter 0650/4150344 

https://hundehaltung-ooe.at/
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Der neu gewªhlte B¿rgermeister der Marktgemeinde Wallsee, Dipl.-Ing. Klaus Nagelhofer, be-
suchte k¿rzlich die Gemeinde Mitterkirchen zu einem offiziellen Antrittsbesuch. Begleitet wurde 
er von Vizeb¿rgermeister Christian Marschalek sowie Amtsleiter Christian Pilsinger. 
Beim Treffen stand der persºnliche Austausch im Vordergrund. In angenehmer Atmosphªre 
wurden aktuelle Themen aus dem Gemeindebereich besprochen und Erfahrungen geteilt. Sol-
che Begegnungen stªrken die gute nachbarschaftliche Zusammenarbeit und bieten wertvolle 
Impulse f¿r beide Gemeinden. 
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Der bereits in die Jahre gekommene,  

beliebte Rastplatz entlang des Loslassen-

weges in der Kaindlau erstrahlt in neuem 

Glanz. Auf Initiative des Ortsausschusses 

wurden die Bªnke und der Tisch erneuert 

und laden nun wieder zum Verweilen ein. 

Ein herzliches Dankeschºn gilt Anton 

Aichinger und Franz Pleimer f¿r ihre tat-

krªftige Unterst¿tzung und die freiwillige 

Arbeitsleistung. Die Kosten f¿r das Material 

¿bernahm die Gemeinde Mitterkirchen.  


